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Peggausr-Tand Höhle TSx. Ill
bei peggau, Stmk.,
Stellung unter Deutanalsohutz

Bescheid

Das Bimdegdenkmälamt hat gemäß Artikel II § 2 Als.l
des Bundesgesetzes vom_ 26. Juiii 1928; B&Bl7Nr. 'T69 zum'Soh'utze'
von B'atiu-höhlon (ITaturliöhlengesetz)'entschieden!

Spruch

Es wird festgestellt, daß äio Erhaltung der

p e 6. g a-. -. a^e. r ., w aj°- d H 8_1'1 1 e... NI'«III (510 m]
3-m Süatei.1 der peggaaer Wand, Steiermark'

'. Höhlenkataster irr, 2836/58)

in-der^älter8n :Fa°hllte:l:'ai t:lu' alloh als "Kleine Peggauer Höhle"
'b6zeio^ tf. als Naturdeiikmal wegen ihror Eigenar?T~iiu'es"'beson-
deren Seprages und ihrer na-ttu"wisBonschaf'fciIohen'Bedeutime''eG'-~
maß Artikel II § T Abs. 1 des Naturhöhlengasetzes im~öffon?l£ohen
Interesse gelegen ist. Damit ist im Sinne der erwähnten 5ese:fc2 es-

die Verfügung über die genannte Nattu-höhls bezüalioh"
33, das Baumes, des Inhaltes und der Ersohli. eßuSssaii-

in-lla°11 saBSabQ der Bestinimungen des ]'iTaturhöhlengesetzes°le'-
.

Der Eingang und die-westlichen Teile der Höhle li.
altf'^'bzw^un'l:6:l"hal'l:'...ae:c' tounaparzslle Nr. 5oT/3, ~EZ 1'5oT
der E&-pe68_all'. ?;Le"ü1:'rl8en Höhlenräume liefin'aen sioh" imterSIl^'
äer G.rimdparzelle Nr. SoT/l, BZ 15oT'-der~E&~:poggau7'

.

?is^'borg1:>au.:l-:i-?heP.-In't;e:resse11 an denjäen tieferen Unter-
i?mld. lm^Ldem.. sohö^elkal^'biid9ndondey°^°hen'sShirf e^t^ma-
cionon werden diu-oh den vorliegenden Bescheiä-nioh't~ierührt7

Begründung

Sie .bssohriebene Nattu-höhle ist Eigentum des Ohorherren»
^"terLVSrau. unä-wua_vomYorauer StiftBgiit7peggau'Nr:27"7er^al.

^ yom_&runde_i8entüme:l" is-t^den Peggauer''ZementwSrken~Aiols'Eorn';
.pe86au'_. dtl:r°!1 eillenl Yer'l;raS vom~5l. 7. 1968 eineTsrfüßimgrte'-'

reohtigimg eingeräumt worden.

"?ie pe8eauer-wand. Hölll9-?:l:''111 besi't;2't;. eiaen niedrigen
\'-. der. in gsräumigare Streoken ü'berführ-fc7'Die~Höhiln'~

^ohle". zel.g.'t"bisweilen-ane't:ehenl:len'?els7~ist''3edSoh"gr^ßtejl:L'sJ '^ 
B^ookwerk''und lehmig-erdigen'Sedimenten ^de^>fc^Di^S^d!m^tI°Lr

i^largen naoh^den^isherigen Uh-fcerBiichiuigon'prähis-fcoiIs'ohe
c'-die_de?"'IIa '?fens"Zei'fc~ztigeordnet werdon konnte ."'Eine"ee-

naue<D^oh£orBollung_der. Höhle ist nooh;nioht~erf'oTg"tr jedoc h ^hr
aussiohtsreioh, obwohl in der Zeit-naoh~äem'eisten°W8l1fctoieg 1'aSh
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in dieser Höhle phospü.athälti.ge Eöhlenerße abgebaut worden ist.
Sie Höhls 'bssitzt auch in 'biospeläologisclier Hinsicht

große Bedeiitung, da in ihr Tsereä. ts eingeSisnde S-tizdien über die
Höhlerrflora duröhgefühi-t worden sind und auoh dor 3'und eines HBh-
lenlEäters gelungen ist. Es handelt sich -fiBi die im Jahre 1970 von
M. Sohmid lesohriebene Uhterart von Antisphodrus (laemostaenus)
sohreibersi mit Namen "styiiaotis". Die Besolrcfiä. Tsung orfolgte'naoh
einem Wei'bphen au.s der lurhöhle lei ?eggau als Typlokali. tät imd
einem Pärchen aus der peggauer Wand Eö&le irr. III'als Iiokalitä-t
de^_paratyps. Bisher liegon nöoh keine weiteren Tunde dieses -troe-
lophllen Höhlenlaufkäfers vor.

Aus den angefUhrtsn latsaohen ergibt sioh die besondere
uaturnissenaphaf-tliohe und kiil'fciu-historisohe Boäeutimg der Höhie.
?^?gS??.,UIl-d. H?hLle2:rä"me. 'I:>e:e^nde:? s^oh innerlial'b des Ge'bie-tes, das
als Umgebung des Einganges der-Großen peggauer Wand Höhie vom .
Bundesdentaaalamt mit ZI. 1252/71 zum Baturäenlaaal erklärt norden ist.

Die geschilderten Eigenschaften wurden ätu-oh ein Organ
des^Bimdesdenkmalamtfes an Ort und Stelle erholen imd im'Bimde^-"
dentaaalamt überprüft.

Im Zusammenhang damit wird auch auf nachfolgende ein-
söhlägige Literatur verwiesen:
&. W ur_mhr an d, über die Höhlen und G-rotten in dem Ealk-

gebirge 'bei peggau. Mitteilungen des NaturwissensohaftijLohen
Vereines fUr Steiermark, &raz''1871.

Ii. L ä m m_e r m a yr, Die grüne Pflanzenwelt der Höhlen. Denk-
sohriften der k. lE. Akademie der Wissenschaften inWian,
Wien 1915, )Höhle Nr. ZLIV). ~~ .. -"----- - .. -.

W. S Ohm l_d,_ rorsöhungen in den Höhlen Feggaus. Srazer Tages-
post^, 65. Jg., Nr. 88, -6raz, 31. 5. 1918, S. TT. - ~"/- --

!'* E ?.. r. 1 e' 0'riuidriß der theore-fcisöhen'Speläologie, Wien 1
(. ".Die Kleine roggauer Höhle", -S. 246-247)7~~~°~~' ~~" '^"^'

,
Ilie^Einleitimg des Verfahrens wurde den Parteien gemäß

.

II § 2 Alis. 2 des M'aturhofalengesetzes mi1; Zuschrift" 'vom
24. 1. 1971»"Zl. 505/71 mitgeteilt. Die Parteien haben von der ilmen
§^??^s??1 MÖ6liolikeit einer S-fcelltuignafame j.nnerhalb dor gesetzten
Frist vos. flexzebs. lagen &elirauoh gemaoht. Die-peggaAer Zeaent'-
ner ?._Alois Eer:ü.» P.sggaii, haben, mit Sohzei'ben 4/14 vom 8*2. 1971
???^u§ll?l:ill?r oho3:'herrens-bif-t Vpraa, Stiftsgut peggau., mit einem
nicht datierten, im Bundesaenkmalamt am ll. rslraur 1971 eiuKelanÄ-
ten S^hreiben_zunäöhst Einwendungen gegen die Eckiar ung der pee^
auer^Wand Höhle Mr. III zum lirattu-dsnlsmal erhoben. "Auf ~tounä-die^r
zus°ElIj;ften_ha'l: das. BTdesdenl!:malamt einen Iiokaiaugensohein'am''
l?^5*/!?71 an8eordn?'t;'. ü'be:l" aen an Oi"t i"id~Steiie-eSn~imter"zi7

des Bundesdenkmalamtos aufliegönäes Pro'tokoil-~verfaßt'und
von den^Beteiligten imterfertigt wuide. In diesem !l?rotokoii''ha'ben
die Vertreter der peggauer Zementwörke-Alois Eern erklärt, ihre
Anträge, bzw. ^Einwendungen vom 8. 2. 1971"zurüokzuziehan'und sich mit

. lters°llLl. 't'zste:!-:I-u:l;16/elnvers'taIlcle:a zul srklären^woim"von-sei1;en'
des^Bimdesdenlsmalamtesbss-timmte Zusioherungen gemacht werden. Ber
Vertaoter des Stiftes Vorau hat sloh diesen~AusfUhrunBen"äer~-Peeffl
aller Zomentwerke Alois Eern angesohlossen.

Die erbetenen Zusioherungen sind im Besoheid des Bundes-
vollinhaltlich aufgenomman, mit dem das Verfahrm~zur

^kiarung der teoßen Peggaiier Wand Höhle und der Umgebunß des Ein-
ganges dieser Höhle abgeschlossen wird (Zl. 1252771-Ses~i5ndesdSiA.-
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malamtes), da sie sioh au.ssohlisßlich auf das als Umgebung ä.sx.
ßroßen peggauer Wand Höhle b@zeio(mol;e Sebiet Tseziehen.

Mit Schreiben vom 10. 2. 1971, Zeichen BP/El/Wr hat ferner
die Bleiberger Bergwerks Union, Klagenfurl;, eine Stellungnahme vor-
ge'braoht« In dieser wird im wesentll. ohen ausgofühit, daß das Bun.-
ässäentanalamt schon in seinem, die Erklärung der Tänneben zum Na-
turdenkmal 'betreff enden. Besoheid vom 16. 6. 1969, Zl. 4250/69» fest-
gestellt hat, daß der Siim der Un.tersohutzstellimg lediglich der
Schlitz der Höhlen und Earstersoheiiiungen imd damit der Bereich des
Sohöokelkalkes ist und daher gegen die nach der erfolgton Erklä-
rung zum iraturaentaaal über Antrag zu erteilende Zustimmi.uig zu Ab-
l>au.en im tieferen TTn'tergrimd kein. 'sachlicher Ej.nwan.d besteht. Im
Hin'bliok auf diese Ernägung mird von. der Blei'beigor Bergwerks
Uni-OH. griuidSätzlioh. die Stellung unter Dentaaalsohutz hinsiohtlioh
des Ealkkörpsrs anerkaimt, in dem sieh die Höhle befiade-fc, jedoch
ausdrüoklioh die even'tu. elle bergbauliche Aufsohließung un.d Erzge-
winnung beztiglioh der senfcreoht unter'den Höhlen liogenäen. devoni-
sohsn Sohieferformationen vorlehalten.

Das Buiidesäentanalam't hat diese S'tollimgnahme im Spruch
äes vorliegenden Besoheides 'bsrüoksiohti.gt,

Mit So.tireiben vom 9. 2. 1971 hat überdios die Mark-bgeaiinde
Beggau eine als "Ein.spru. oh" bezeichnete Antwort auf die Mi'tteilung
über die Eüileitung des Un-tersohu. 'tza'telliuigsverfahrens vorgelegt.
In diesem Sohieiben wird festgestellt, daß-dor G-emeindsrat der Markt*
gemeinde peggau. in seiner Sitzung vom 5. 4. 1968 'bereits die Zustim-
mung dazu gegeben hätte, die auf dem &runds-tüok 501/5, E& peggau,
liegenden Sieben Stollen und Höhlen zum Zwecke des Zivilsohu. tzes
au.szu.'bau.en. Feiner wird mitgetei. 11;, daß sich die peggauer Tand Höti-
le IIX genau, "otierhalb dieser Stollen, lizw. Höhlen" 'befände, wes-
halb der "Eilispru. oh im Sinne des Zivilsohiitzes" soieohtfer'tigl; sei.
Das Ohorherroastift Vorau. ha'be 'bereits in der Eapitelsitzung vom
27. 5. 1968 die Zu.stimmimg zum Ausbau. dieser Stollen für Zneofce des

.
Zivilsohu. tzes gegeben.

Hiezu hat das Btuidesdentanalamt erwogen: Die Verfügungs-
Tssreohtigung der Marktgemeiiide peggau im Siime der obigen Ausfiih-
rungen. erstreckt aioh, wie auch aus dem Text der Zu.sohrift eindeu.-
tig hervorgeht, auf die im Eigentum des Ohorherrenstiftes Vorau
stehenden Teile der Stollen I bis VII am Nordenäe der peggauei
Wand. Sie peggauer Wand Höhle Nr. III steht neäer mit diesen Stol-
len. und den aarin. ;£eitges1;ell1;en Höhlen in Zusaanenhang nooh liegt
sie direkt o'berh.all dieser Stollen. Der Marktgemeinde peggau kommt
äahei im vorliegenden. Fall weder par'fceis'tellung zu, nooh'weraen lh3;e
tn der obsn. angofü.hr'ten Zuschrift geltend geiaaohten Interessen Tae-
rührt. Der voigeliraohte "Einspru.oh" ia-fc daher für das gegenständ-
liche Verfahren gegenstandslos.

Das Bestehen der gesohilderten Eigensohaften. der ITatuj'-
höhle 'blisb seitens der 'saxteien. un'bestri'fcten«

Es steht somit fest, daß es'sich um ein Naturdenkmal im
Sinne des Naturliötilengesetzes liandelt. Das öffentliche Interesse
an der Erhaltung dieses Benkmals is'fc dami'f; Tsegründet, daß die
peggauer Wand Höhle Nr. III einem aus einer-größeren Anzahl .t7on
Höhlen 'bestehenden, auf engstem Eaum ausgeprägten Höhlenkomplex
angehör-b, der große naturnissönsohaftliolie, siedliuiga- und feul-fci.ü"-
historisohe Bedeu-tumg besitzt, .L

Es war daher wie im Spruohe zu. en-bsoheiden.
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Eeohtgml. -fctetlaelehrung

Segen^diesen_Bescheid iBt die binnen zwei Wooheti beim
ientanalamt sinzubringende Berufung an das^Bundesmiäiste^um

fte'ianä~°ad rorstnirlisohaft zulässig. Sie~untariiegt~ae?"'&ebüh^u
.

Zur Beaohtime»

-An di,<; st811un8 lul'l;er Senkmalsohiitz naoh dem ISTa'tur-
SeT^SÄ&alohaIe'to~äies8n~Geset2"fe^^e^e^e--

.
Danaoh-'beda:rf. insb9sondere die Zerstörung eines naoh

£em ?aiur,höuenSese1;z unter ~Sohut2-ge8:teliteii "NaFcSd^Sm^ls"1^-
^ieJ^de-''rOT&nderun? an. einem^solohln, "weiofae die"Blge']^:t° llg
^eson^ere-. 6e?rä8e. ode^-die~naturwisse'nsohafHiSh^B'^^?Sn8 ITs
?a^denteals £9ei?fltlas9a. k8Bnte;~de?~Zustiamimg ^ra^s"
^^ilam^^J""bSLOefata"im'VWBU8eüa^f^u^?u^^rei-f?rdeS.:!-iohen_Ein8:r;lL:efe in eln-solohes°NatiudeSkmaI ^tmF^he^

ieuzus,'timlul8Ldes Bundesdenkmalam-tes'vorgenonmen WCTaenra^oh
^^^!ül)!^81ei?hzeitig Anzeiee~an'das''8Ina*m^e"Am^^"e:r^
iÄi. ^SM i!!^h-r»^. s;?&^;..
s3ÄllIfälll"!i;f^S
^^ ?Ä^ohu1;z wira aiuoh~eine~7eräußri^°S§^*7^aSh^J'

.
?'f.orsohungen >Td_Befahrungen unter Schutz stehender

^a^höS.l!n.dürfe»-_ni"_lait.-zllstimnun1~des'BundSad^nta^l^^e^fc
^^%^ ^d^Lia^^J":t.~%^äas"Aufaanme'srl ?s ̂ hlea-

i ̂ d?LAr,t Sowie.&rablm8en-im-fföhieniAhal:^"na'°h''an^S^
SMLMhSLto^mhöhlea'sder-Ear8tersoheinung^udre ü^r

ffir;.:5L;Ä^"!s!"5*n^?TÄr?5'';ssm^-
sÄl^ä^i::f;^!^
S^l^111"18 des früheren zustandes'a^'eigene"Eo7^nu^f^^^en
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das Ohorherrenstift Vorau, p. A« Toraiier Sti:
8120 Poggau 27

als G-rundei en'tümer

äie Peggauer Zementwerke Alois Kern, 8120 Peggau
als Verfupunps'bereoh-biKter iA Sinno von Art. II § 2 Abs.1
des Naturhö&iengesetzes B&Bl. irr. 169/1928, naoh dem
vom 51. 7^1968, dem Bimdesdenkmalämt-duroh Zusotirift des"
Tprauer Stiftsgutos Peggau. vom 5. 5. 1969, in ZI. ':
aktenki.mäig geworden.
die Blei'bergsr Bergwerks Iftiion

9020^Zlagenftu't, Eadetzkystraße 2

die "Semp"-Bergbau &es. m. l3. H., z. Hd. Herrn Dr.Helfried Mos-fcler,
o/o_&eol. -l'aläon1;ol. Ingtltii1; der Universitä't
6020 Innsliriiok, Universi-tätsstaaße--4/li-

im Hinblick auf die in der Z& peggau erteilten Sohurfreohte
das Bundesministerltun für-Handel, ffewerbo tmd Industrie,

Oberste-Bergbehörde, 1010 Wien, S-tubeDring-T~~"""''
die Berghauptmannsohaft &raz, 8010 &raz, rreiheitsplatz 1
i%-Bsi5;ae-, aes.. Art'II. § 2. Abs-2 äes^atiu-höhlengeöetzes,
BGBl::lli:r*'169/1?28 l:ul't;e:r Hinweis auf die Zahl 3T2. 75'2Aiv fOB)-

des Bundfcsminis-teriums für Handel, &ewerbe'und indu^
sfrie vom 17.Aprii~Tg69, ~zur iemi'tn'is""'
aas Bmidesminis-berium für Land imd Forstwi:

1010 Wien, Stu.Taenring 1

den laadeskonsßrvator fUr Steiermark, 8010 &raz, Sporg. 25
die Bezirkshaiiptmanneohaf-l; Sraz-Umgebung, 8010 &raz
die Marktgemeinäe rßggau, 8120 Peggau
a8n §:S:??^_?'and?s^al'lP'l;man1^ v0^ S-teiermark,'

Dr .. h. a. Josef Erainer, 8010 G-raz
die I.andeslandwiitaohaftskannner für Steiermark, 8010 ffraz
das Amtier S-fce^ermtokisohen Iiandesregierung, Eoohtsala-

6, Natuiaohu. tzreferat, SOTÖ Sraz^
das Ins ti tut für Na-fcursohu. -tz imd

1010 Wien, Buu-gring 7

die Bezirksfors-tinspektion G-xaz, 8010 Graz
den yertand östeneiohisoher Höhlenforsoher

1020 Wien, Obere Bonaiistraße gg'/T/l/'?
den landosverein für Höhlenkunde in Steiermark

8010 &raz, Brandhofgasse 18
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19,

20,

äie ^^inig!m8"fuI. Hydro80010Sisohe Forsohung in Oraz
!, Eeoh'bauergässe 12

ais ^07^a-. un^%Ls^i?St e affl Iandesnuse-

He"^ün^o^7^SL^in'Institut für &eolosie
S-7500 Zarlsriihe 1, Kaiserstraße 12, BKD

zur Kenntnis

Wien, am 9.April 1971
Der Präsident;

Thalhaamer

tue -üjs BlchägkBlt,
~,^/^^^m<t~


